
CHAM. In der Turnabteilung des ASV
Cham eröffneten die Kleinkinder mit
ihren Eltern den Reigen des Faschings-
turnens. Hübsch kostümiert, selbst ein
kleiner Drache war dabei, kraxelten
die Mädchen und Buben über Lang-
bänke, sprangen an Mamas Hand vom

Turnkasten, spielten mit bunten Bäl-
len und krochen durch Tunnel. Viel
Spaß hatten alle in dem von Dagmar
Peinelt und ihrer Tochter Tanja im
ASV-Vereinsheim aufgestellten Par-
cours. Mitgebrachtes Gebäck ergänzte
das Vergnügen. (ckl)

SpaßbeimASV-Eltern-Kind-Fasching

CHAM. Die ASV-Tanzsportabteilung
wird um ein neues „Mitglied“ reicher:
Neben den bereits sehr erfolgreichen
Rock’n Roller und den Boogie-Woo-
gie-Tänzern soll nun nachWunsch der
ASV-Leitung auch eine Moderndance-
Gruppe ins Leben gerufen werden. Die
Gruppe wird von der 19-jährigen Fran-
ziska Dirnberger geleitet, die trotz ih-
res Alters sehr viel Erfahrung im Be-
reich des Tanzsports, sowohl in der
praktischen Ausführung, als auch im
Leiten von Gruppen gesammelt hat.
So tanzt Franziska im Moment mit ih-
rem Tanzpartner Michael Bauer nicht
nur in der Rock’n Roll-Abteilung, son-
dern leitet auch selbst die Turnier-
gruppe der Lollypops.

Ab Samstag findet in der ASV-Halle
von 10.30 bis 11.30 Uhr das neue Tanz-
angebot statt. Das Angebot richtet sich
vornehmlich an Kinder im Alter von
acht bis 14 Jahren, gleichermaßen an
Jungen wie Mädchen. Ein „Block“ an
Unterrichtsstunden umfasst immer
acht Trainingseinheiten, so dass nach
Ablauf eines „Blockes“ auch immer
wieder neue Kinder mit einsteigen
können. Der Unkostenbeitrag für Mit-
glieder des ASV Cham beträgt acht Eu-
ro, für Nicht-ASV-Mitglieder 24 Euro.
Anmeldungen werden ab sofort in der
ASV-Geschäftsstelle unter (0 99 71)
29 66 entgegen genommen. (ckl)

Moderndance
beimASV
SPORTVEREINNeues Kursange-
bot abMärzmit Übungslei-
terin Franziska Dirnberger

Franziska Dirnberger mit Tanzpartner
Michael Bauer Foto: ckl
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KURZ NOTIERT

Pfarrball in St. Josef
CHAM. In der Pfarrei St. Josef erreicht
mit dem Pfarrball am kommenden
Samstag der Fasching seinenHöhe-
punkt. DieMinis haben auch heuer
wieder die Organisation dieser Veran-
staltung übernommen. Im bunt ge-
schmückten Saal im Pfarrheimwarten
auf die Besucherwieder viele Überra-
schungen in Form von verschiedenen
Darbietungen. Diemännlichen und
weiblichenMinis werden alles aufbie-
ten, um den Besuchern frohe und ver-
gnügliche Stunden zu bescheren. Es
gibt eineMaskenprämierung undVer-
losung und die Bar öffnet um 22Uhr.
Waldemar Engelbrechtwirdmit sei-
nerMusik durch den Abend führen.
Auch dieMinis von St.Martin haben
ihr Erscheinen zugesagt undwerden
ihre St. Josef Kollegen entsprechend
unterstützen. Die Bevölkerung ist ein-
geladen. Beginn 20Uhr, Saaleinlass 19
Uhr. (cgf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neue Öffnungszeiten
CHAM. Für dieMüllannahme an der
Müllumladestation Chamdes Zweck-
verbandesMüllverwertung Schwan-
dorf inWackerling haben sich die Öff-
nungszeiten geringfügig geändert. Die
Anlieferung kann vonMontag bis
Freitag jeweils in der Zeit von 8 bis
12.30 Uhr (Annahmeschluss) und von
13.15 bis 16 Uhr erfolgen.

CHAM. Mit der feierlichen Taufe in der
Evangelischen Erlöserkirche durch
Pfarrerin Charlotte Peschke wurde der
am 3. Dezember 2010 geborene Leo Ri-
cardo Daschner aus Cham-Kothmaiß-

ling, Eltern Sven Daschner und Carina
Daschner, geborene Carbone, in der
Kreis den Kirchengemeinde aufge-
nommen. Als Taufpatin fungierte Tan-
te Ricarda Carbone. (cft)

LeoRicardoDaschner getauft

CHAM. Ganz getreu nach dem Motto
„Lebensfreude kennt kein Alter“ feiern
die Senioren des Pfarrer-Lukas-Stift
den Fasching. Am Sonntag war wieder
Tanztee mit Armin Hauser und dazu
kündigte Pflegestiftleiterin Marion
Beer auch eine Theateraufführung an.
Der Traschinger Frauenbund kam zu
Besuch ins Pflegestift und führte das
Märchen „Schneewitchen und die sie-
ben Zwerge“ auf. Die Show übertraf
die Erwartungen bei weitem. Könige,
Prinzen, Prinzessin, böse Hexen, Jäger
und Zwerge tummelten sich im Foyer.
Dass die Handlung des bekannten
Grimmschen Märchens im Fasching
nicht ganz dem Original entsprach,

versteht sich von selbst. So wollte das
Schneewitchen lieber den Küchenchef
vom Pflegestift als Ehemann haben,
als den Prinzen und das Schloss der bö-
sen Königin war in Chamerau angesie-
delt. Der absolute Höhepunkt aber
war der Einmarsch der Zwerge, auch
gespielt von den Damen des Traschin-
ger Frauenbundes. Kostüme, Masken,
Choreographie und die hinreißende
Musikauswahl rissen die Bewohner zu
Begeisterungsstürmen hin. Als die
Zwerge anfingen zu tanzen, hielt es
niemand mehr auf seinem Platz. Der
Frauenbund bot eine grandiose Show
und hat den Senioren eine Riesenfreu-
de bereitet, zum Dank wurden die
Schauspieler zu Kaffee und Kuchen
eingeladen und die „Stiftsbrummer“
unter Leitung von Armin Hauser bo-
ten somanches Ständchen. (cft)

Zwerge imPflegestift
FASCHING Traschinger Frauen-
bund unterhält Senioren.

Die Frauenbund-Zwerge aus Trasching sorgten für Stimmung im Pflegestift.

CHAM. Die „Allianz für den freien
Sonntag“ wird getragen vom Deut-
schen Gewerkschaftsbund (DGB), der
Dienstleistungsgewerkschaft Ver.di
und den Arbeitnehmerorganisationen
der Kirchen. Sie will gegenweitere An-
griffe auf das Ladenschlussgesetz mo-
bil machen. In Cham trafen sich am
Montagabend mehr als 20 Mitglieder
des Bündnisses um Argumente gegen
eine weitere Ausweitung der Sonn-
tagsarbeit und der Arbeitszeiten im
allgemeinen vorzubringen und darü-
ber zu diskutieren. Der erste und zu-
gleich wichtigste Tagesordnungs-
punkt betraf die Terminverlegung des
geplanten, verkaufsoffenen Sonntags
am 1. Mai. Nach Aussage des Regions-
vorsitzenden des DGB, Christian Dietl,
habe das Bündnis dazu beigetragen,
dass die Stadtverwaltung von der
Durchführung dieses verkaufsoffenen
Sonntags am Tag der Arbeit Abstand
nahm und den Termin auf den 17. Ap-
ril verlegt habe.

Dietl informierte die Versammlung
über mehrere Schreiben an Bürger-
meisterin Karin Bucher und dankte
Mitgliedern, die das Vorhaben gemein-
schaftlich mit Protestmails und Brie-
fen unterstützten. Reinhold Schiller,
Gewerkschaftssekretär Ver.di, zustän-
dig für den Fachbereich Handel, be-
richtete, dass Sonntags-Allianzen bay-
ernweit gegründet seien oder sich in
Gründung befänden. Der FDP warf
Schiller vor, zu versuchen, das Laden-
schlussgesetz aufzuweichen und zu
unterlaufen. Ferner bemängelte Schil-
ler, dass die Stadt Cham noch nie die

Meinung der Gewerkschaft zum The-
ma verkaufsoffener Sonntag eingeholt
habe und fuhr fort, dass die genehmig-
ten Ladenöffnungszeiten von vielen
Einzelhändlern nicht genutzt würden.

Auch werde die Maßgabe zur Be-
zahlung von 150 Prozent des Lohnes
an offenen Sonntagen nicht überall
eingehalten. Leidtragende seien die Be-
schäftigten.

Für die Katholische Arbeitnehmer
Bewegung (KAB) ergriff Edgar Schie-
dermeier das Wort. „Der Sonntag soll
Sonntag bleiben“ - der Druck auf die
Mitarbeiter sei sowieso schon hoch
und nehme ständig zu. Sonntage seien
zum Ausruhen und Erholen da, für
Kirchgänge und zum Zusammensein
der Familie. Berthold Schwarzer von
der evangelischen Arbeitnehmer-
schaft hat die Erfahrung gemacht, dass
in den einzelnen Allianzen jeweils an-
ders gelagerte Situationen herrschen.

Stadtrat Edi Hochmuth verteidigt
ebenfalls die Sonntagsruhe, sagt aber,
dass dieser 1. Mai ein Zufallsprodukt
des Kalenders sei. Die Chamer Markt-
ordnung sehe den ersten der vier Tra-
ditionsmärkte (Mitte-Fastenmarkt,
Georgimarkt, Jakobimarkt und Kalte-
Kirta-Markt) am ersten Sonntag nach
Ostern als verkaufsoffenen Sonntag
vor. Und das schon seit langer Zeit. In
diesem Jahr falle dieser Sonntag halt
auf den 1. Mai. Hochmuth mahnte an,
doch die Kirche imDorf zu lassen.

Der Chamer Gewerkschaftssekretär
Ver.di, Georg Luber, sagte, zahlreiche
Gewerbetreibende würden sowieso
wenig finanziellen Gewinn in den ver-
kaufsoffenen Sonntagen sehen.

Am 31.März ist imHotel am Regen-
bogen auf eine Veranstaltung zum
Thema „Auswirkung ausgeweiteter
Arbeitszeiten“ geplant. (cki)

Sonntags erholen
statt einkaufen
ARBEITNEHMER „Allianz für
den freien Sonntag“ will die
Ladenöffnungszeiten hüten.

Die „Allianz für den freien Sonntag (von links): Georg Luber, Edgar Schieder-
meier, Berthold Schwarzer, Elisabeth Rauch, Christian Dietl, Maria Schmidt,
Reinhold Schiller, Reiner Hahn, Leo Knabe Foto: cki

Fabellini verzauberte Schulkinder
CHAMMÜNSTER. Es dauerte nicht lange und der Zauberer Fabellini, Franz
Probst, zog die Schüler der Grundschule Chammünster und die Vorschulkin-
der des Kindergartens Haderstadl in seinen Bann. Tücher verschwanden auf
unerklärliche Weise, eine Wasserkanne wurde einfach nicht leer und die Bil-
der imMalbuch konnten verschwinden und wieder erscheinen. Gags am lau-
fenden Band sorgten für beste Unterhaltung. Mit leuchtenden Augen unter-
stützten junge Zauberassistenten aus dem Publikum die Vorführung und er-
hielten vom Meister großes Lob. Als der Clown zum Schluss aus einem „Feu-
ertopf“ auch noch Bonbons für seine Fans zauberte, strahlten alle Kinderau-
gen.
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